Physik	13. Klassenstufe								Astronomie





Versuch zum Gesetz von Stefan und Boltzmann





Prinzip:	ein Körper, der erwärmt wurde, gibt nach außen Strahlung ab. Diese Strahlung wird mit einer Meßsonde (Thermosäule) erfaßt und es wird die Einstrahlung in Abhängigkeit von der Temperatur des Körpers verfolgt. 


Geräte:	Kochplatte KP ( 1200 Watt, mit seitlicher Bohrung für digitales Thermometer), Thermosäule TS (z.B. von Firma Kipp & Zonen), digitales Thermometer  Th ( für Temperaturen bis  1200 oC ),  Meßverstärker MV für Spannung, Meßgerät ( ... 10 V) zu MV, Wärmeleitpaste, Stativmaterial, evtl. Meßinterface mit Computer.


�





Aufbau:	



































Durchführung:	  


a)	Stufenweise aufheizen, jeweils warten, bis Temperaturausgleich erfolgt ist, dann Temperatur und Spannung U ablesen;  Temperaturbereich etwa  20 oC ... 500 oC.


oder


b)	Kochplatte auf ca. 450 oC aufheizen, geeigneten Meßbereich beim Meßverstärker bzw. Meßgerät einstellen, mit POS oder DIBOX verbinden und während der Abkühlzeit aufzeichnen lassen  (Dauer  ( 30 Minuten)





Auswertung: die vom Sensor TS erzeugte Spannung U ist proportional zur Differenz (( der Strahlungsleistungen (ein bzw. (aus, welche von der Kochplatte bei der Temperatur T in die Thermosäule eingestrahlt, bzw. von dieser bei der Eigentemperatur  To  (= Zimmertemperatur) abgestrahlt werden. Man kann nun überprüfen, mit welcher Potenz Tk  von T die Strahlungsleistung (( proportional verläuft:    U ( ((  bzw.  U ( Tk;   man berechne also für z.B.  k ( { 2, 3, 4, 5, 6 }  jeweils die Quotientenwerte  U: (Tk - Tok). Geeignet hierfür ist z.B. die Excel-Datei  STEFBOL*.XLS,  die sowohl grafisch als auch numerisch Auskunft gibt. 





�Ergebnis:  für k = 4  sollte sich die beste Übereinstimmung ergeben, vgl. beigefügtes Meßbeispiel   (Datei  STEFBOL*.XLS ) ( 


Gesetz von Stefan und Boltzmann:     ( = (. A. T4    mit  ( = 5,67 . 10-8 Wm-2 K-4





Fehlerquellen:  Durch die Bestrahlung wird die Eigentemperatur der Sonde erhöht, während bei der Auswertung von der konstanten Sondentemperatur = To = Zimmertemperatur ausgegangen wird, so daß eigentlich auch die Eigentemperatur der Sonde mitgemessen werden müßte ...





Bemerkungen:_______________________________________________________________


Physik-PC:   C:\Schuelerversuche\13\Stefbol.doc	Grafik: ...\Stefbol.wmf  oder ... \Stefbol.ds4		G. Danitschek











